
ofraCar Workshop
„Produktsicherheit / Produkthaftung“

Die Bedeutung eines Produktsicherheitsbeauftragten im Unternehmen

Dienstag, 11. November 2014  14:00 – 18:00 Uhr, 

Federnfabrik Dietz GmbH, Am Floßgraben 10, 96465 Neustadt b. Coburg

TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Die Veranstaltung richtet sich an Mitglieds-
unternehmen des ofraCar – Automobilnetz-
werk e.V. und dessen Gäste. Die Teilnahme 
ist für Mitarbeiter aus Mitgliedsfirmen kosten-
frei, die Teilnahmegebühr für Gäste beträgt 
59,00 Euro pro Person (zzgl. MwSt.). Die 
Rechnungsstellung erfolgt an die angege-
bene Adresse. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine recht-
zeitige Anmeldung daher dringend erforder-
lich. Mitgliedsunternehmen werden bei der 
Platzvergabe bevorzugt behandelt.

ANMELDUNG

Bitte nehmen Sie Ihre Anmeldung mit 
nebenstehendem Faxformular oder per E-
Mail an info@ofracar.org vor. Übermitteln Sie 
uns bitte Ihre kompletten Kontaktdaten. 
Wir senden Ihnen nach Anmeldeschluss 
eine Anmeldebestätigung per E-Mail zu.

ANMELDESCHLUSS
ist  Donnerstag, 30. Oktober 2014 .

Ab 13:45 Uhr Ankommen und Registrierung

14:00 Uhr Begrüßung und thematische Einführung
Vorstellung von Ablauf und Zielen des Workshops

Uwe Wagenschwanz (Betriebsleiter 

Federnfabrik Dietz GmbH)

Christian Meister (Leitung ofraCar)

Bedeutung der Sicherheitsaspekte eines Produkts.  
Begriffsdefinitionen – Rahmenbedingungen – gesetzliche Vorgaben. Moderation und Ideengeber:

Sven Klauer
(Inhaber SK Consult, 
Betriebsleiter Gebrüder Waasner GmbH)

Produktsicherheit in Theorie und Praxis.
Forderungen seitens der Hersteller – Pflichten und Möglichkeiten für den 
Zulieferer. 

Empfehlungen für die praktische Umsetzung: Qualität von Anfang an. 
Vertragsmanagement – Risikomanagement – Sicherheitsgerechte Produkt-
& Prozessgestaltung – Dokumentation & Archivierung – Versicherung. 

ca.15:45 Uhr Kaffeepause mit Gelegenheit für Gespräche

Gruppendiskussion und Handlungsempfehlungen. 
Erfahrungsaustausch mit Referent und anderen Teilnehmern
Besprechung von individuellen Fragen aus den Betrieben
Vorstellung geeigneter Maßnahmen und Hilfsmittel (Checklisten, 
Anweisungen, Schulungsbedarf, etc.) 

Sven Klauer
(Inhaber SK Consult, 

Betriebsleiter Gebrüder Waasner GmbH)

17:45 Uhr Zusammenfassung und Ausblick. Wie kann es weitergehen? Christian Meister (ofraCar)

anschließend Verabschiedung und Ende der Veranstaltung

Antwort an FAX- Nr.: 0921/507 36 411 oder christian.meister@ofracar.org
ofraCar – Automobilnetzwerk e.V., Gottlieb-Keim-Straße 60, 95448 Bayreuth

Firma:................................................................................................................................

Name:................................................................................................................................

Funktion:…........................................................................................................................

E-Mail:…………….............................................................................................................

Telefon:…….………………………...…….Telefax:…………………………………………..

PF/Straße:.........................................................................................................................

PLZ/Ort:.............................................................................................................................

Unterschrift: ………………………………………………………………..

Ich bin mit der Nutzung und Speicherung meiner Daten sowie deren Verwendung für rein interne Zwecke im Rahmen des ofraCar – Automobil-
netzwerk e.V. einverstanden. Insofern auf der Veranstaltung Foto- und Filmmaterial angefertigt wird erkläre ich ferner mein Einverständnis, 
dass evtl. auch meine Person aufgenommen und das Bildmaterial zur redaktionellen Berichterstattung verwendet werden kann. 

SK Consulting & Coaching



Sehr häufig berichten Medien über Rückrufaktionen verschiedenster OEM. Durch die immer komplexere Entwicklung (einschl. 
Elektronik und Multimedia), die Standardisierung von Teilen (Plattformen) und die weltweite Vergabe von Zulieferverträgen, erhöht 
sich das Risiko von Kundenreklamationen und Unfällen. Die Hersteller und Händler haften nach den Gesetzen des Hersteller- und 
Vertriebslandes. 
Deshalb richten die OEM der Automobilindustrie höhere Anforderungen an die Zulieferanten und Verantwortliche für die 
Produktsicherheit. So fordert z.B. der VW Konzern (Formel Q) namentlich benannte Produktsicherheitsbeauftragte.

Das Entwickeln, Beschaffen und Produzieren von Zulieferteilen setzt umfassende Sach- und Fachkenntnis zur Sicherheit des 
betreffenden Produkts und der Prozesse voraus. Mithilfe strukturierter Abläufe, der Kompetenz von Führungskräften / Mitarbeitern
und der Einhaltung der Disziplin lassen sich die Risiken für Haftungsfälle minimieren. Produktsicherheitsgesetz (ProdSG) und 
Produkthaftungsgesetz (ProdhaftG) definieren in Verbindung mit den kundenspezifischen Vorgaben die von Produzenten zu 
erfüllenden Produktsicherheitsanforderungen in Deutschland und Europa und geben so den Rahmen der betrieblichen 
Prozessverantwortungen vor.

Das ofraCar-Netzwerk organisiert für seine Mitglieder einen Workshop, in dem grundlegende Fragen zur Produktsicherheit, den 
Anwendungen, sowie Regelkreise in der betrieblichen Praxis diskutiert werden: Wie gehe ich in meinem Betrieb mit den 
Forderungen um? Welche Ressourcen erfordern diese? Was ist bei der Umsetzung besonders zu beachten?, etc.

Unser Fachreferent Sven Klauer vermittelt Ihnen dazu zunächst einen Überblick zu den wesentlichen Fakten. In der anschließenden 
Diskussion greifen wir dann Ihre individuellen Fragen auf und erörtern diese gemeinsam.  

Eingeladen sind alle interessierten Vertreter aus den Führungsteams der Mitgliedsunternehmen. Insbesondere Firmeneigner, 
Geschäftsführer und leitende Angestellte, die seitens ihrer Kunden bereits mit der Forderung nach mehr Produktsicherheit kon-
frontiert worden sind, die daraus resultierenden Konsequenzen für sich aber noch nicht abschließend beantwortet haben, können
Ansatzpunkte und wichtige Anregung für Ihre tägliche Arbeit mitnehmen. 

Bei entsprechender Resonanz ist eine Vertiefung des Themas geplant – z.B. eine praxisorientierte Schulung, in der Teilnehmer 
intensiv auf ihre Aufgabe als „Produktsicherheitsbeauftragter“ vorbereitet werden.

Wir laden Sie herzlich zu unserem Workshop ein und freuen uns auf Ihr Kommen!

Mit freundlichen Grüßen

Christian Meister (Netzwerkleitung ofraCar)

Über den Veranstaltungspartner und Referenten

Der ofraCar - Automobilnetzwerk e. V. verfolgt den Zweck, die Wettbewerbsfähigkeit und Zukunftssicherung seiner Mitglieds-
unternehmen aus der Automobilbranche zu fördern und die Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedern zu unterstützen. 
Inhaltlich orientieren sich die Netzwerkaktivitäten am aktuellen Bedarf der Netzwerkmitglieder. 

Bei den ofraCar Workshops sind die Teilnehmer dazu eingeladen sich untereinander zu einem ausgewählten Thema 
auszutauschen. Großes Augenmerk wird dabei auf den Praxisbezug gelegt. Dazu werden u.a. Fallbeispiele aus Unternehmen 
vorgestellt, Best-Practice-Lösungen diskutiert, Erfahrungsberichte gegenseitig ausgetauscht usw.

Entsprechend sind die Workshops auch so konzipiert, dass neben fachlichen Inputs über Vorträge auch genügend Zeit für 
Diskussionen und Fragen bleibt. 

Einladung

Über ofraCar…

Kontakt:
ofraCar – Automobilnetzwerk e.V.
Gottlieb-Keim-Straße 60, 95448 Bayreuth
Christian Meister (Netzwerkleitung)
Tel.: 0921/50736 – 410, christian.meister@ofracar.org

Der Referent und Workshop-Moderator Sven Klauer ist diplomierter Maschinenbauingenieur und besitzt 
20 Jahre Erfahrung in der Automobilzulieferindustrie. 

Nach verschiedenen beruflichen Stationen in leitender Position bei namhaften Unternehmen wie 
Mann+Hummel und Hella ist er aktuell als Betriebsleiter für die Gebrüder Waasner GmbH in Forchheim 
tätig. 

Seine umfassenden Kenntnissen in den Bereichen des Qualitäts- und Lean-Managements sowie zur 
„Produktsicherheit“ und „Produkthaftung“  gibt er daneben als Referent und Seminarleiter weiter, u.a. für 
die Technische Akademie Wuppertal (TAW). 


